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von Veronika Widmer

Grippe und Grippeimpfung

Das Thema Grippe und Grippeimpfung sprach in die ARD-Sen-
dung: Menschen bei Maischberger, sowohl Dr. Köhnlein in dem
zugeschalteten Interview, als auch Professor Kurth, Präsident des
Robert-Koch-Instituts, an.

Der Kieler Internist, Dr. Klaus
Köhnlein, beantwortete die Frage,
was zum Beispiel auch bei Kindern
gegen eine Impfung spreche, dass
eine heutige ganz generelle
Impfnebenwirkung das Guillain-
Barré-Syndrom, eine aufstei-
gende Nervenlähmung, ist.
Er betonte, dass diese Impfneben-
wirkung alle Impfstoffe, auch die
Grippeimpfung betreffe. Er teilte
mit, dass er seine Kinder nicht
impft.

Professor Kurth verfolgte diese Er-
klärung kopfschüttelnd und nann-
te sie „hanebüchen“. „Wenn je-
mand, ich kenne auch den Herrn,
sich so zu Impfungen äußert, na-
türlich muss jeder für sich die Ent-
scheidung treffen, wir haben auch
keine Impfpflicht, ich denke wir
sollten auch nicht über Impfpflicht
diskutieren, passt nicht in unser
Land, ist auch richtig so und jeder
hat natürlich das Recht auf seine
eigene Meinung. Nur wenn ein Arzt
sagt, er lässt seine Kinder nicht
impfen, dann vertraut er drauf,
dass die ganzen Kinder um ihn
herum geimpft sind, sodass ein
Erreger in der Bevölkerung nicht
vorwärts kommt, das heißt, alle
Kinder, die geimpft sind, schützen
die ungeimpften Kinder.“

Dass dieses Argument von Pro-
fessor Kurth hinkt, hat Dr. Ger-
not Rasch, zu der Zeit verantwort-
lich für die Öffentlichkeitsarbeit am
Robert-Koch-Institut, bereits im
Jahr 2001 schriftlich veröffent-
licht, in dem er die schulmedizi-
nische Vorstellung an eine Heil-
praktikerin schreibt: „Eine geimpf-
te Person kann sich folglich im un-
günstigsten Fall anstecken und
erkranken, oder die Infektion
subklinisch (unbemerkt) durch-
machen, in dieser Zeit kann sie
den Erreger auch übertragen.
Außerdem gibt es Krankheiten,
bei denen die Impfung zwar die
Erkrankung verhindert, nicht
aber die Besiedelung der
Schleimhäute.“

Wenn die Schulmedizin also die
Vorstellung hat, dass behaupte-
te Viren die Schleimhäute der
Geimpften besiedeln und Ge-
impfte von der Erkrankung
nichts merken, wie kann dann
behauptet werden, dass Ge-
impfte Ungeimpfte schützen?

Frau Maischberger machte Profes-
sor Kurth darauf aufmerksam, dass
Dr. Köhnlein nicht argumentierte,
dass Ungeimpfte von Geimpften
geschützt werden würden, son-

dern dass er der Gesundheit der
Kinder vertraue.
Woraufhin Professor Kurth anführ-
te, es käme jährlich in Deutschland
zu 7000 – 14000 Grippetodesfäl-
len: „Wir erheben diese Daten
sehr sorgfältig am Robert-Koch-
Institut mit dem Statistischen
Bundesamt, die Zahlen sind be-
lastbar.“

Wie belastbar die Zahlen und
die Argumente des Robert-
Koch-Instituts-Chef sind, weist
die Webseite des Statistischen
Bundesamts aus. Dort ist veröf-
fentlicht:

Todesursachenstatistik Grippe

2000 = 267 Todesfälle
2001 = 72 Todesfälle
2002 = 102 Todesfälle
2003 = 300 Todesfälle
2004 = 125 Todesfälle
2005 = 288 Todesfälle

Im Jahr 2005 veröffentlicht das
Statistische Bundesamt, dass
im Jahr 2005 die Influenza
lediglich bei 9 Fällen labor-
technisch nachgewiesen war.

Selbst die hauseigene Veröffentli-
chung des Robert-Koch-Instituts,
die Veröffentlichungen der Grippe-
Erkrankungsfälle im Epidemiologi-
schen Jahrbuch, widerspricht der
Behauptung von Professor Kurth
in der Sendung.
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Im Epidemiologischen Jahrbuch
sind die Erkrankungsfälle an Grip-
pe veröffentlicht und die Grippe-
erkrankung ist eine meldepflichti-
ge Krankheit, es ist also anzuneh-
men, dass die Ärzte die Grippe-
erkrankungen melden.
Bevor jemand an Grippe stirbt,
muss er zwangsläufig daran er-
kranken!

Im Epidemiologischen Jahr-
buch sind folgende Grippe-
Erkrankungszahlen veröffent-
licht:

2001 = 2653 Erkrankungen
2002 = 2740 Erkrankungen
2003 = 8483 Erkrankungen
2004 = 3484 Erkrankungen

Auch die Behauptung von Pro-
fessor Kurth, an Grippe erkran-
ken und sterben hauptsächlich
die Älteren in der Bevölkerung,
spiegeln die Veröffentlichungen
in den Epidemiologischen Jahr-
büchern nicht.
Professor Kurth: „… und sich des-
halb nicht gegen Grippe impfen zu
lassen in der Risiko-Population,
wie wir das nennen, das sind Leu-
te über 60 oder Leute, die chroni-
sche Krankheiten haben, da ha-
ben wir diese Todesfälle.“

Dann müssten auch die Erkran-
kungsfälle, in der Population der
über 60-Jährigen gehäufter auftre-
ten.

Das genau tun sie aber nicht!

Im Gegenteil ist die Population der
über 60-Jährigen laut den Veröf-
fentlichungen der Epidemiologi-
schen Jahrbücher mit 1-2 Erkran-
kungen auf 100.000 Bürger die
am geringsten betroffene Popu-
lation.

Hier drängt sich schon der Gedan-
ke auf, dass die Schulmedizin ihr
Machtmonopol, das sie bei den al-
ten Menschen noch besitzt, am
besten durchsetzen kann. Und
dies nutzt die Schulmedizin auch,
wie Professor Kurth in der Sen-
dung: Menschen bei Maischberger,
wieder einmal zeigte, um Impfun-
gen zu bewerben.

Zu den Grippe-Erkrankungs- und
-Todesfallzahlen wäre noch zu sa-
gen, dass der Impfstatus der er-
krankten und verstorbenen Men-
schen nicht erhoben und dem

Professor
Kurth
in der
Sendung:
Menschen
bei
Maischberger

 

gemäß auch nicht veröffentlicht
wurde, also unbekannt ist!

Herr Professor Kurth,
wer hat die besseren und vor al-
lem, wer hat die ehrlicheren Argu-
mente?
Wir Impfgegner verwenden Ihre
Veröffentlichungen und Ihre Quel-
lenangaben!
Weil Sie Ihre Zahlen und Daten
nicht verwenden, sondern mit er-
fundenen Zahlen Stimmung ma-
chen wollen, ist es natürlich ver-
ständlich, dass Sie eine öffentliche
Diskussion mit Impfgegnern ableh-
nen.

Sie können den Newsletter druckerfreundlich abrufen unter
http://www.klein-klein-verlag.de/pdf/Maischberger4.pdf
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